ſagte, „die Hauptſache fein, daß der Geiſt der 
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Zur Schulftage. 


In berentungsvoller Weiſe find die Ver- Deutſchlands geſteigerten Anforderungen auch ave rung“ der Bielefelder „Genoſſen“ als wielmehr 
handlungen über die Schulreform eingeleitet derer Wiſſensgebiete gerecht zu werden; 
worden. Vor Allem ſind es die Worte des g 
Kaiſers, die ierkſamkeit 
Intereſſe der weiteſten Kreiſe in höchſtem Maße derle Entlaſtung der Schüler herbeizuführen. 
in Auſpruch nehmen werden. Denn iſt auch die 
Stellung des hohen Herrn zu der vorliegenden 
Frage früher bereits und zuletzt durch die Ka⸗ 
binetsordre, weſche 12 den . 
Verhandlungen den Auſtoß gegeben hat, be: yea 8 d der ben e ze 
kannt geworden, fo muß doch die eingehende Des Ait payed ee Clan der Lehe Es mag dahingeſtellt bleiben, ob es in der 
handlung und ſorgfältige Vezründung der vort E um jenem drohenden Uebelftande wor: Abſicht des Herrn Nieuweutnis lag, die Leitung 


Stettiner Je 


herabzuſetzen, ſodaun 


2) Das Forlfalleu des lateiniſchen Auf- Grenze, wird von den ſezialiſtiſchen Blättern nur 
ſatzes und des griechiſchen Skriptum für die beiläufig regiſtrirt, uſſenbar ein Zeichen dafür, 
Verſetzung nach Prima genügen allein noch daß mau mit der Maßuahme der Regierung im 
nicht, um bei verminderter Stundenzahl apena ganz einverſtanden iſt, die den läſtigen 


gleichſam nur in großen Umriſſen entwickelten zu 
Anſchauungen der jetzigen Rede erneute Beachtung zubengen, 
erzwingen. > 
Beſonders hat in hohem Grade bie Ente 
ſchiedenheit erſreut, mit der der hohe Herr ſich 
gegen das „Schematiſiren“ einer ſo großen Frage 
gewendet hat. In der That, wen es eruſt iſt 
mit der Reform, für den muß, wie der Kaiſer 


Gymnaſien behandelten Wiſſeuezweige der zu drängen, nach denen er fo ſehr verlangt; im⸗ 
Univerſität vorzubehalten. 
3) Der Unterricht im Zeichnen iſt wenig⸗ 
ſtens bis IIb inkl. cbligateriſch zu ertheilen. 
4) Der Unterricht im Engliſchen iſt eben 
falls obligatoriſch zu machen, braucht aber erſt 
in Ha mit je drei Stunden zu beginnen. 


achtung wert... ERA > 
: — Die (aumentara ee 155 
Reichstages hat fic) neu fonflituivt und die Ab⸗ 
geordneten Bebel, Meiſter pt Singer zum 
Rar re eee 1% "Präsident der Fraltionsvorſtand beſtimmt. nie Genaunten 
a ben falo o Po er denen un en 8 e in Nr te 
Dr. v. Helmheltz, eingehend die Anforterungen lung weſeutlich die Srs eg Thitigkeit 
dar, welche vom Standpunkt des naturwiſſen⸗ as Fraltion zu fördern: haben, da die Leitung 
ſchaftlichen Studiums an den Gymnaſialunter⸗ der e e über. 
Fragen, die der hohe Herr dem Kouferenzpro⸗ richt zu ſtellen ſeien. Dieſe Anforderungen, den in An e Wegen tie ei ale Mo 
; £ ey = vr ie welche hauptſächlich den Unterricht im Deutſchen | Hagen it. Wegen llekernahme von Vor rägen 
16 geregt hat Ich lege ſie ale eite Added > 
ne en lic ego hat. „ fla = We beträfen, ſeien ohne Veemehrung der Stunden- | eters der Abgeordneten haben ſich die Sozial⸗ 
rau en Lise rs He yo y f » Y, , a x de . indeß Fo R ‘Friongperfte 
ee OA wii n 0 ann zahl zu erreichen. ie inde} ſtets an den Fraklieusvorſtand 
ufermiren.“ E se Geh. Ober > Neyierungs - Rath Dr. Stan zu wen An Stelle des zum vortrazenden Rath 
Niemand wird aue den Auſührungen den der machte einige “baile Milcheilnuden. n Katinemimiſtertum einaunten Foferediger 
a er ke Wann Fünen 701806 der Er ſprach ſich dahin aus, daß eine Vermiude⸗ r . pcia ci ofpredigere, 
Per Krit AN eine „der rung der Stundenzahl nur im Wege der Ein Keufiſtorialrath Barer, iff, wie die , Bolt” vers 
achlichen Kritik irgend welche Schraulen gezogen ſchränkung des altſprachlichen Unterrichts zu er⸗ uimmt, der bisherige Superintendent Kritzinger 
werden ſollten. Nur aus dem freien Meinungs- 162 {i RES aliſpeachlech 8 in Sterkow, der bereits am Sountag voriger 
austanſch kaun die reiſe Frucht erwachſen, die Mögliche fet. “ae . Weihe in der Friedenskirche in Potsdam feine 
nach den unite ee al = EN 15 e aes eee AAA Prebepredigt vor dem Käfſerpaar gehalten, zum 
den Verhandlungen werden fell, Von den Fore en 2 Hof und vierten Domprediger ernaunt worden. 
derungen, die er au das Gymmnaſium ſtellen zu Berlin, 8. Dezember. In Felge des Ge⸗ Was die übrigen zur Erledigung gelangenden 
müſſen glaubte, ſeien die hauptſächlichſten berührt. rüchtes, daß eine weitere Erhötzung der Kreu⸗ Domprediger Stellen belriſſt, fo ſollen darüber 
Der deu. ſche Auſſatz fell der Mittelpunkt des dotation nothwendig geworden jer, halten eine vom Kaiſer bisher Eulſcheidungen noch nicht ge⸗ 
Unterrichts, die alte klöſterliche Erziehung des Anzahl Abgeordnete den Hansminiſter befragt. troffen fein, 
Mittelalters, wo das Lateimſche und ein Bischen Herr v. Wedell hat den Herren aufs beſlimmteſte — Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, 
Griechiſch dazu die Hauptſache war, abgeſtreift erwidert, daß dieſe Gerüchte vollſtändig aus der [if der General Lieutenant von Kroſigk, Cyef des 
werden. So ſoll die vationale Baſis wieder ge⸗ Luft gegrärfen ſeien; ebenfo diejenigen von finau⸗ Militär⸗Reitinſtituts in Hannover, zum General: 
wonnen werden, die dem heutigen Unterricht | zienen Schwierigkeiten iigend welcher Art. Es Inſpekteur der Kavallerie ernannt worden. Seit 
fehlt. Zu dieſem Zwecke wird die Veſeitigung ho weber eine Erhöhung der Zivilliſte, noch die dem Ableben des Prinzen Friedrich Karl im 
des lateiniſchen Aufſatzes gefordert. Der Ge- Beantragung einer Reichodotation ins Ange ge⸗ Semmer 1885, welcher Jahre hindurch dieſe 
ſchichte ſoll dagegen ein breiterer Raum eröffnet faßt worden. sE „Stellung inne hatte, iſt dieſelbe unbeſetzt gewe⸗ 
uud durch die Fortführung des Unterrichts in — Gegen den Antrag Windthorſt auf Auf⸗ ſen. General von Kroſigk gilt in feiner Waffe 
dieſem Fache bis auf die neueſte Zeit das Ver⸗ hebung des Jeſuitengeſetzes erklären fico auch die allgemein als ein hervorragender Reiterführer 
ſtänduiß für die großen Fragen des Tages geweckt deutſchfreiſinnigen Blätter; fo ſchreibt die „Kieler und praltiſcher Kenner kavalleriſtiſchen Dienſtes, 
und geſchürft werden. Wie die preußiſchen Zeitung"; = ſwelche Eigenſchaften er wiederholt als Führer 
Schulen früher die Träger des Eiunheitege⸗ Daß ein Verbot des Jeſnitenordens nicht von Kavallerie⸗Diviſionen gelegentlich der Herbſt⸗ 
baniens geweſen, fe follen fie jetzt den Staat nur von weltlichen Herrſchern, ſendern auch von maubver, ſowie als Chef des Militär Neitinſti⸗ 
unteriiilgen in dem Kampfe gegen die umſtürzeu⸗ dem Papſte der römiſchen Kirche ausgeſprochen tuts in Hannoper bethäkigt hat. General von 
den Mächte. 5 5 worden iſt, weiß man zur Genüge. Ebenſo weiß Kroſigk tft General⸗Lientenant ſeit dem 19. Sep⸗ 
Es iſt na Fülle von mar une kn zur ee der Jeſnitenerden W 1888. f 
regungen, von ellen man nur wünſchen kann, ſich zu dem Zwecke gegründet worden iſt, die — a Er A en 
daß ſie bei den Verhandlungen, die nunmehr Reformation rückgängig zu machen, und daß er Regier N Mr’ pus op he Brembo 
ſtaltfinden, ſorgſame Beachtung finden mögen. in dieſem Sinn , Sa gy Regierung in deu letzten Jahren angelegen ſein 
altfinden, ſorglame Veachtung find zen. in dieſem Sinne auch gewirkt hat, Häufig, mehr (affen, nach einem deſlimmten Plaue Zufluchts⸗ 
Vielen wird vorausſich Stelle der Wed Völker ; AUCH, TOG)» ee sa uf 
Vielen ausſichtlich eine Stelle der Rede als es den Völkern zum Sezen gereichte. 7 en fiir en Fit : Die (5 
auffallen, au der in ſcharſer Weiſe bemerkt wird, Mor et häfen für unſere Fiſcherei anzulegen. Die Etats 
„ er in 4 wird, Moral der Jeſuiten tft oft belenchtet und anges ane ff 3 2 1 . 
daß es der Kabinetsordre, welche die Nothwendig“ griffe Ss 5 der letzten Jahre liefern dafür den Beweis. Ge- 
pe „ die 1 griffen worden. Ihr Grundſag des Pobuver- Brei et lia : 
feit einer Schulreform betont, vielleicht wicht be: . ſte Aufe co genwärtig fino ſolche Häfen in Safuig, au der 
a PA Date | geborfans kaun ſehr ernite Anfechtung erfahren, (des Mündung und in Nerderney⸗Norddeich im 
durft hätte, wenn die Schule auf dem Stande und es iſt fraglich, ob nicht der Jeſuitenorden Bau begriffen Die Tyätigfeit der preußischen 
punkt geſtanden bitte auf dem fle hätte ſtehen unter § 128 des Straſgeſetzbuches fallt, nach Regierung auf dieſem Gebiele findet auch in 
müſſen. Der Kaiſer hat zwar ausdrücklich her⸗ welchem die Theilnahme an einer Verbindung, Fiſcherkreiſen Wie böchſte Auerkennun jedoch iſt 
vorgehoben, daß, wenn er etwas ſcharf reden in welcher gegen bekannte Obere unbevingter man der Anſicht, daß, nachdem die crió 
ſellte, dies ſich auf keinen Menſchen perſönlich Gehorſau veripreigen wird, mit Gefängniß bis oa. Ha veal oases: halting: desk 35 
beziehe, ſendern auf das Syſtem, auf die Lage Pr ee cance ſolcher Häfen von den: beiten Erfolgen begleitet 
ziehe, auf das Syſtem, auf die Lage. zu ſechs Monaten bedacht wird. Dieſe Auſicht, geweſen iſt, un 5 en Stell 
Aber unter dem Eindruck diejer Worte macht ſich ath W gehe tante geweſen iſt, unnmehr auch au anderen Stellen 
5 : * lo: welche allerdings von Hinſchius bekämpft wird, doit am 5 e ase scan . 
eine gewiſſe Dishart ſchen d Rede ir A ] 9 75 e damit vorgeganzeu werden müßte. Beſtimmte 
pe harmonie zwiſchen der Rede iſt in der Literatur wiederholt beiſpielsweiſe Norſchlä e in dieſer Richtung wart f der 
des Kaiſers und der des Kultusminiſters nech ledter vertren ; In jedem Falle Jerſchlige in dieler Michtung wurden auf der 
a : 1 von Friedberg vertreten worden. In jedem Fal © | fürstich ſtattgehabten Geefljcherei - Versammlung 
3 laßt fico nicht femonen, daß dich bei dem He- in Bremen gemacht. Die um die O bung des 
9 5 dauken an die Rückkehr der Jeſuiten der weite, Fiſchereiweſeus fo überaus verdiente Sektion für 
us der Sonuabendfigung der Konferenz ſien Kreiſe ein unbehagliches Gefübl be“ Küſten⸗ und Hochſee⸗Fiſcherei hat demgemäß bei 
zur Berathung von Fragen, das höhere Schul⸗ mächtigt. In präteſtantiſchen Kreiſen ſieht man |, 4 ge 


— 


Sache erfaßt wird und nicht die bloße Form“. 
Ein Zweites, was fojort in augenehmſter Weiſe 
in die Augen fällt, iſt die wahrhaft große Unbe> 
jangenbeit und Verurtheilsleſigleit, mit der die 
eigenen Anſichten und Meinungen zur Kritik 
geſtellt werden. Es tft eine ganze Reihe von 
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: 7 re — | ‘ > der preußiſchen Regierung die Errichtung ſolcher 
weſen betreffend, iſt nach dem „Reichs⸗ und in dieſem Schritte eine ernite Gefahr. Sanin Wet d Ber zn Ain 
Staats⸗Anzeiger“ Folgendes nachzutragen: Denn geſtattet man den Befuiter ihre Schutzhäfen in Hela und Verkum in Auregnug 


Rd 
Die Ausführungen des eviten Mitbericht⸗ frühere Thätigkeit, namentlich auch auf dem &e- gebracht. 


erſtatters zur Frage des Lehrplaus in den Gym⸗ biete des Unterrichts, fo ſieht ſich der Beten Bei d ! 

nafien, Geheimen Regierungs Raths Dr Kruſe, tismus immerhin bedroht. Aber auch in kathe⸗ abend ein Mittogsmabl flat, an welchem 
laſſen ſich elwa in folgender Weiſe zuſammen⸗ liſchen Kreiſen iſt man vielfach von jeder Bes Gäſte theilnahmen. Der „Reichs Anzeiger“ bes 
faſſen: geiſterung für den Jeſuitenorden frei, einzelne richtet darüber: Die Mitte der Tafel nahmen 
„Eine Beſchränkung des altſprachlichen Unter⸗ audere Orden haben regelmäßig in ſteligen der Reichskaufler und dieſem genenüber der Vize> 
richts iſt nicht zu empfeblen. Der lateiniſche Kämpfen mit ihnen geſtanden, und ein großer Priijitent des Staats Minifterinms von Bötticher 
Auſſag und das griechiſche Verſetzungs⸗Extem⸗ Theil des Klerus ficht in den Jeſulten eine Art Cit, Dem Reichofangler zur Nechten batten ihre 
porate für 1 find jedoch zu entbehren. ſchlimmer Spione und aumaßlicher Oberanffeper, | Plätze der Geſaudte von Mofer, per Geſandte 
. Zur Verminderung der Siundenzahl können Wir wiſſen nicht, wie in dieſem Angenblice die Dr. Krüger, der Staatefefretär von Oehlſchläger, 
in der VI die Zeichenſtunden, rie Geſchichts⸗ Reichsregierung ſich zu dem Autrage Windtherſt der General Lieutenant von Hollebon, der Unter: 
ſtunde und die dritte Neligioneſtunde wegfallen. ſtellt. Wir verhehlen aber nicht, daß wir durch- Staatsſekretär Magdeburg, der Koulre Admiral 
In V ik das Franzöſiſche nicht nur entbehrlich, aus wünſchen, der Antrag werde ſchon vom Freiherr von Hollen, der Geheime Ober⸗Regie⸗ 
ſondern ſchädlich. Reichstage abzelehnt, damit der Bundesrath uicht rungsrath Dr. Schulz, der Miniſterial-Rath 

Das Englifche wird, wie bisher, fakultativ 


in di j ine Zuftim Freiherr S l, der Geheime Rath von 

ak So : erſt in die Verſuchung komme, feine Zaftimmang Freiherr von Stengel, i 
zuzulaſſen ee ebenſo der Zeichenunterricht in ae der Aufhebung des Geſetzes zu geben. Metzſch, der General⸗Arzt Dr. Gähde, der Ober⸗ 
den oberen Klaſſen. 


n : — Aus jeweilig vorliegenden Bedürfniſſen Stabsarzt Dr. Köhler und der Stabsarzt Dr. 
Die Ermäßigung der Lehrziele, alſo die werden feitens der Preſſe ſehr häufige Schlüſſe 


e a aie Zur giant des Reichskanzlers ſaßen 
Verminderung tes Lehritoffs, it auf Direktoren⸗ auf kommende Militär⸗Vorlagen gezogen und der Geſaudte von Brauer, der Staats⸗Miniſter 
Konferenzen mehrfach ins Auge gefaßt, bedarf dos pi mehr ee Dr. Friedberg, ber Staatsſekretär Freiherr von 
aber noch geuauerer Feſiſtellung. lantende Nachrichten, in die Oeffentlicheit, ſo Marichal, der General Lieutenant von der Nlauitz, 
Die don dem zweiten Mitber chterſtatter kürzlich wieder hinsichtlich eines zu erwartenden der Mater ⸗Stagteſekretär Freiherr ran Retenhan, 
Rektor Dr. Volkmann aufgeſtellten Theſen lam» Nachtragsetats zum Reichsbausbaltsetat, wobei der Miniſterial-Direktor Fleck der Direkter von 
teten: ſogar die Summe der Forderung genan⸗ angege- Stieglitz, der Oberſt von Haag, der Oberſt⸗ 
1) Eine weitere Beſchränkung der dew alten ben war. : Eietltelamt De wer Rosvetten-&onktän 
Sprachen gewibmeten Stundeujait, als fie durch. Wenn auch nicht in Abrede geſtellt werden Siegel und ber dent von Lamprecht. Rechts 
den Lehrplan vom 31. März 1882 angeordnet ſoll, daß Erwäs ungen dieſer Art ſtattgefunden don dem apt ae en des Staats⸗Miniſte⸗ 
worden ijt, würde den erfolgreichen Betrieb des haben lönnen, fo iſt die „Poſt“ auf Grund Tums nahmen ving der Staatsminiſter von 
Unterrichts ernſllich gefährden und darf deshalb ſicherſter Information in den Stand geſetzt mit | Bülow, der General der Infanterie den Grob 
nicht in Ausſicht genommen werden. zuteilen, daß es bei den bisherigen Anfägen man, ber Ctaatefetretiiy a. D. ven Sacobl, der 
2) Erſcheint eine Veſchränkung der ge⸗ des Militär⸗Etats fein Bewenden haben wird Direktor Fiſcher, der Direkor Reichardt, der Ge- 


famunten Stundenzahl 1 Re bebe ten ift Schlieben, der Bürgermeiſter Dr. Pauli, der 
boten oder wünſchenswerth, t. dieſes Ziel den i Petreff Q 5 [Geheime Ober⸗Megierungs⸗Rath Freiherr von 
a : ty oO — Betreffs der Lage und der Zukunftsaus⸗ Geh mierung „ 8 1 
— le und Duarnt hp tan ſichten in den weſtfäliſchen Geubensezirtel geht Seckendorff, der Oberſt Lieutenant von Neidhardt 
anzöſiſchen Stunden 3 W uns aus ſachkundiger Feder eine Darſtellung zu, und der Kapitän⸗Lieutenant Müller. Links von 
3) Fakultativer Unterricht im Engliſchen iſt nach pas die Stimmung unter den Bergleu⸗ dem Vize⸗Präſidenten des Staats⸗Miniſteriums 
von Unter⸗Sekunda ab, parallel mit dem Unters} ten im Großen und Ganzen zwar keine beſorg⸗ hatten ihre Plätze der Geſandte von Oertzen, der 
richt im Hebräiſchen, zuläſſig. nißerregende iſt, es ſoll aber die ſozialdemokra⸗ Staatsminiſter Freiherr von Berlepſch, der Wirk⸗ 
4) Es iſt wünſchenswerth, daß der Zeichen⸗ tiſche Bewe ung einen ftetigen und uneutwegten liche Geheime Rath Seltmann, der Generals 
unterricht mindeſtens für die beiden Tertien obli⸗ Fortgang ense Die offizielle Vertretung der Lieutenant von Spitz, der Gneral-Direktor 
gatoriſch gemacht werde. deutſchen Sozialdemokratie lehnt jede Einmiſchung Shomer, der Geheime Ober-Regierungs⸗Rath 
5) Ein Verzicht auf den laleiniſchen Auf- in die Bergarbeiterverhältniſſe ojtentativ ab, jie Lohmann, der Geheime Legations-Rath Dr. 
ſatz als Zlelleiſtung it unbedenklich, ſobald eine erklärt ſich gegen einen allgemeinen Ausſtand der Kayſer, der Ober⸗Regierungs⸗Rath Landmann, 
methodiſche Anulelung zum Uedertvagen deut⸗ Bergarbeiter, aber es wird hierdurch nichts au der Senator Dr. Burchard, der Legations⸗Nath 
ſcher Originalſtücke ins Lateiniſche an die Stelle der Thatſache geändert, daß durch den Verband don Schwarkkoppen und der Regierungs⸗Rath 
tritt. — der Bergleute die ſozialiſtiſche Agitation mit gro⸗ Hoyer. An den aoe Enden der Tafel EA 
6) Der griechiſchen ſchriftlichen Verſetzungs⸗ ßer Energie betrieben wird. der a oe Ober⸗Regierungs⸗ katy 
arbeit für prima iſt ein Werth von irgend wel⸗ Es iſt in den leitenden Kreiſen der dentſchen Dr. von Rottenburg und der Dauptmann Eb⸗ 
chem Belang nicht beizumeſſen. Sozialdemokratie nicht unbemerkt geblieben, daß Meer 
Als dritter Mitberichteritatter ſprach Gehei⸗ der holländiſche ſozialiſtiſche Agitator und Abge Beeslau, 8. Dezember. (W. T. B) Der 
mer Negierungsrath Dr. Schottmüller über fot: ordnete Domela⸗Nieuwenhuis plötzlich als Redner „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge enthielt der erſte 
gende Theſen: in Bielefeld auftreten wollte. Domela⸗Nienwen⸗ geſtern in Schoppinitz eingetroffene, einer Ber⸗ 
1) Die den alten Sprachen im Lehrplan der huis ſteht im prinzipiellen Gegenfag zur Leitung liner Firma gehörige Transport lebender ruſ⸗ 
Gymmaſten gewidmete Stundenzahl iſt einzu⸗ der deulſchen Sozialdemokratie; dieſer Gegenſaß ſiſcher Schweine unter 107 Stück 30 an der 
ſchränken: 8 kam während der Verhandlungen des internatio Maul und Klauenſeuche erkrankte Thiere. Da 
& nicht ſowehl um die Unterrichtsſtunden nalen Arbeiterkongreſſes in Paris in ziemlich ruſſiſcherſeits der Rücktransport verweigert 
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Morgen⸗Ausgabe. 
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nur in den unteren als vielmehr in allen Klaſſen far vier Weiſe zum Ausdruck. Man nimmt nun wurde, erfolgte die Abſchlachtung des ganzen wiederholt Unfälle vorgekommen find, am wirk⸗ 


an, das es Domela Nieuwenhuis bei feiner dent⸗ Transports im Beuthener öffentlichen Schlacht⸗ | famften bekämpft werden kann. 

b. um den durch die neue Wellſtellung ſchen Agitationsreiſe weniger auf die „Beleh⸗ hanſe. | ij 

darauf ankam, zunächſt feſten Fuß zu fi fier, um B.) Der Kronprinz und die Kronprinzeſſter von Hoſpitals für rhachiliſche Kinder in Mibbeltert», 
1 > e; um die von den dazu meifiberechtigten | daun einen Vorſtoß in das Kohlenrevier zu wa⸗ Griechenland find geſtern Abend auf der Wiid-¡ Dr. Caffe, bei der Behandlung rhachitiſcher Kinder 
welche die Aufmerkſamkeit und das Faktoren, den Familien und den Aerzten gefor⸗ gen. Die „Maßregelunz“ des holländiſt en Ab- reiſe von Petersburg nach Berlin hier dunch⸗ mit ver Kochſchen Lymphe deutlich wahrnehm⸗ 
1 geordneten, d. h. feine Abſchiebung über die paſſirt. 


zial⸗Laudtag hat die Vorlage betreffend die Ver⸗ ſolglos vorgenommen worden Teilen, befänden ſich 
legung der Provinzial-Berwaltung nach Halle nach dem Gebrauch des Kochſchen Mittels auf 
oder Magdeburg einer Kommiſſion von 15 Mit- dem Wege der Heilung und Geueſung. 
Gegner für immer beſeitigt. ji 
platz von 5825 Quadratmetern in der 
burgerſtraße nebſt / Million Mark Banuzuſchuß, 
der deutſchen Sozialdemokratie durch einen allge Magdeburg 5600 Quadratmeter in der Oranien⸗ neſiie⸗Dekret hat überall den beſten Eindruck ges 
d. h. es find einige der bisher ſchon auf den meinen Bergarbeiteraueſtand eudlich zu „Thateu“ ſtraße nebſt 700,000 Mark. 


merhin aber ſind dieſe Vorkommniſſe und die Der e f i ] 
fid) aus ihnen ergebenden Konſegnenzen der Ber! Bundes“ wird zur Wahrung der dentfchen pro- derum in zwei Wahlkreiſen gewählte Abyecrbnete 4 
teft ntiſchen Intevefie eine Petition gegen die Andreas Coſta, welcher ſich feiner wegen auf⸗ 
Wiederaufhebung 
geſetzes an den Reichstag abſenden. 


der Großherz g von Luxemburg mit Gemahlin, 
dem Erbprinzen, Gefolge und Dienerſchaft, Sano: verhaftet werden könnte, im 
Ganzen 40 Perſenen, traf um 11 Uhr hier ein 

und ſetzte die Reiſe mit dem Schnellzug um 
herzog trifft in Luxemburg um 4 Uhr ein. 


Der durch die Verkehrsſtockung bei den Eiſen⸗ gung bevorſtände, zumal die Führungsberichte 


— Bei dem Reichskanzler faud am € cue. Frankreich ſich über feine definitive Regierungs⸗ 


und keine nachträgliche Forderung zu erwar- beime Staatsrath Dr. Heerwart, der Oberſt von Bataillon Nr. 30 am 


— 


Dieuſtag, 9. Dezember 1800. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck € Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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ung. 


Brüſſel, 8. Dezember. (W. T. B.) Der 
Königsberg i. Pr., 8. Dezember. (W. T. „Gazelte“ zufolge hat der dirigirende Arzt des 


bare, günſtige Reſultate erzielt. Zahlreiche Rin 


Halle a. S., 8. Dezember. Der Provin⸗ der, an bener bereits ſchwere Operationen ex. 


liedern überwieſen. Halle offerirt einen Bau⸗ E 
: > Magde⸗ Italien. 


Rois, 3. Dezember. Das königliche Am⸗ 


macht und iſt mit großer Genugthnung von der 
(W. T. B.) Preſſe begrüßt worden. In der Begnadigung 


Hamburg, 8. Dezember. 
„Evangeliſchen eingeſchloſſen iſt auch der früher und jetzt wie 


hieſige Hauptverein des 


des ſogenannten Jeſniten⸗ rühreriſcher Reden über ihn verbängten Strafe 
durch die Flucht entzog. Bekanntlich kam es 
ſeinetwegen, indem die Frage behandelt wurde, 
ob ein Deputirter während der Dauer der 
vorigen 
Jahre in der Kammer zu ziemlich lebhaften De⸗ 
batten. Der im Bagno inhaftirte radikale Pro⸗ 
feſſor Ibarbaro, welcher bereits eine Zeit ſeiner 
Strafe verbüßt hat, wird von der Amneſtie nicht 
(W. T. B.) betroffen. Jedoch heißt es, daß feine Begnadl⸗ 


Koblenz 8. Dezember. Se. königl. Hoheit 


11 Uhr auf der Moſelbahn fort. Der Groß⸗ 


Düſſeldorf, 8. Dezember. 


bahnen verurſachte Ausfall in der Kohlenförde⸗ über fein Verhalten in der Strafauſtalt ſehr 
rung macht ſich nnumehr auch bei den Eiſen⸗ günſtig lauten. % 
werfen der Ruhrgegend bemerkbar. Wie ver⸗ Der Papſt hat (wie ſchon kurz erwähnt) 
lautet, beabſichtigt eine Anzahl Werke den Be⸗ einen neuen Nitter⸗Orden, „Diener des heiligen 
trieb einzuſchränken oder zeitweilig ganz einzu⸗ Petrus“ benannt, geftifiet. Derſelbe hat drei 
ſtellen. - Klaſſen, das Ritter⸗, Kommandeur⸗ und Groß⸗ 
Raffel, 8. Dezember. (W. T. B.) Ju kreuz. Die Auszeichnung wird verliehen für 
einer genera ſtattgehabten großen öffentlichen Verdieuſte um die Perſon des Papſtes oder die 
Verſammlung erhielt eine gegen die Wieder⸗ Kirche. Sie beſteht in einem weißen Emaille⸗ 
zulaſſung der Jeſuiten beſchloſſene Petition zabl- ſtern mit ſechs Spitzen, welcher in der Mitte die 
reiche Uuterſchriften. Darſtellung der Dreieinigkeit trägt, die auf 
Frankfurt a. M., 8. Dezember. (W. T einem goldenen Strablengrund ruht. Das Band 
B.) Der HGroßherzeg, die Großherzogin und iſt gelb mit rother Einfaſſung. Die Statnten 
der Erba, Herzog von Luxemburg 157 gene des nenen Ordens find noch nicht bekannt, 
iif 81 r von hier m zuxembur á 5 : 
früh 8½¼ Uhr ven hier nach Luxemburg a Spanien und Portugal. : 


ereiſt. : 
; Metz, 8. Dezember. (W. T. B.) Nach Va encia, 3. Dezember. Die Rónigino 


der jüngſten Volkszählung betrug die Zahl der Regentin leidet gegenwärtig an heſtigen Geſichts⸗ 


ortsauweſenden Einwohuerſchaft 59,723, alſo ſchmerzen, während der Miniſterpräſtdent in g 
5651 mehr als bei der vorigen Volkszählung. Folge einer ſtarken Erkältung das Haus hüten 


5 muß. Der Hof hat aus Veraulaſſung bes Ab 
Frank reich. lebens des Königs von Holland 24 Tage Trauer 
Paris, 7. Dezember. (W. T. B.) In angelegt. ee 
feinem heutigen Vortrage über die Behandlung Die Königin Viktoria hat ein Dauktele⸗ 
mit Kechſcher Lymphe führte Profeſſor Coruil gramm an die Regentin gerichtet für die Hülfe, 
aus, daß die Lymphe noch zu jenen Geheimmit⸗ welche die Behörden von Coruna bei Gelegen⸗ 
tel gehöre, deren Anwendung geſetzlich verboten heit des Schiffsbruchs des „Serpent“ leiſteten. 
ſei und die im Todesfalle des mit der Lymphe Briefliche Nachrichten aus Manila beftätigen ~~ 
Behandelten die Hinterbliebenen zu einer Klage aufs neue, daß die Karolinen den Spaniern ganz 
auf Schadenerſatz berechtigen würde. Er habe unverhältnißmäßig theuer zu ſtehen kommen. 
daher auf feiner Klinik nur ſolche Perjonen Die letzte Expedition hat nicht nur wieder 
geimpft, welche erllärt hätten, von evemnellen Menſcheuleben gel : naepenre 
Rechtsfolgen abzuſehen. Im Uebrigen ſei es Geldauslagen, ohne einen greiſbaren Nutzen d 
beſſer, die Belehrungen des Profeſſors Dr. Koch bringen. — 
ſelbſt abzuwarten, als ſich auf die praktiſchen Er⸗ Ju ganz Spanien herrſcht augenblicklich 
gebuiſſe ſeiner ärztlichen Umgebung zu verlaſſen. große Kälte; in Madrid fiel das Thermometer 
Die Frage bezüglich des eventuellen Schaden⸗ in den letzten Tagen des November bis auf 12 
erfates ſoll morgen den Nechtskundigen des hy⸗ Grad C. unter Null, eine Erſcheinung, die für 
gieniſchen Komitees unterbreitet werden, welche dieſen Monat feit 30 Jahren nicht mehr benbad= 
dieſelbe im Auftrage des Miniſters des Innern tet worden. de Perjonen wagen fic) in Folge 
begutachten follen. RE TG deſſen nicht mehr auf bie Straße. Großer 
„Dr. Paſteur erklärte in einem an den Schneefall wird aus Avila, Orenſe, Oviedo, 
„Temps“ gerichteten Schreiben, die ihm von dem Pontevedra, Salamanca, Santander, Segov 
Korreſpondenten der „Times“ in den Mund ge⸗ und Zamora berichtet. Der Kanal von Caſtilien 
legten Aeußerungen über das Kochſche Heilver⸗ bei Valladolid it gänzlich zugefroren, ebenſo der 
fahren beruhten auf vollſtändiger Erfindung. Gallego, der bei Saragoſſa in den Ebro mündet; 
Kardinal Lavigerie proteſtirt in einem die Eisdecke ijt hier fo ſtark, daß fic Neiter — 
Schreiben au das Journal „L'llnivers“ gegen trägt. In Valencia fiel die Temperatur auf 5 
die Veröffentlichung ſeines ſeiner Zeit an den Grad C. unter Null, in Malaga und Tarifa auf 
Grafen Chambord überſandten vertraulichen 3 Grad C. unter Null, ganz außergewöhr liche 
Schreibens, in welchem er letzteren erſuchte, an Verhältniſſe, die der Landwirthſchaft großen 
ſeinem Rechte auf den Thron fertzubalten. Der Schaden zufügen. Man fürchtet für die Orangen⸗ 
Brief ſei zu einer Zeit geſchrieben, in welcher gärten von Valencia und die Zuckerpflanzungen 
von Malaga, welche ja einen großen Theil des 
Reichthums der betreffenden Provinzen aus 
machen Viele Feldfrüchte und Gartengewächſe 
fino erfroren. 2 


form noch nicht ausgeſprochen hatte. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 8. Dezember. Das Miniſte⸗ 8 ; 52 
rium fahrt um 1 Ubr nach Waſſerbill'g, um Großbritannien und Irland. 
dort das groBuerzogliche Paar zu empfangen. Se, London, 6. Dezember. Ein Engländer 
königliche Hoheit der Großherzog hat wiederholt halte dieſer Tage bei Gladſtone angefragt, oo 
gebeten, die Landestrauer zu reſpektiren und alle bei dem bevorſtehenden Wablkampfe in Baſſetlaw E 
geräuſchvollen Kundgebungen zu unterlaſſen. Die nicht beſſer die Homerulefrage aus dem Spiel 
Königin Regentin von Holland überreichte Frei⸗ bliebe. Gladſtone's treſſende Antwort lamete; 
tag Mittag beim Empfang der Luxemburger („ach glaube, daß Sie auf die Entſcheidung der 
Deputation eigenbändig dem Miniſter Eyſchen friſchen Partei warten, denn ich kann mir nicht 
den Großkordon des niederländiſchen Löwen. deufen, daß Sie glauben, es fei Pflicht in Enge 

Der morgigen Eidesleiſtung wird auch die land, Irland auf die tinte Backe zu ſchlagen, 
Großherzogin mit ihren Hofdamen beiwohnen. weil ein Fübrer, welchen es abſetzt, Irland 
Nach der Eidesleiſtung wird das Miniſterium durch fein Benehmen einen Schlag auf 
dem Großherzog ſeine Demiſſion anbieten, die rechte Backe verſetzt bat.” — Die Lage der $ 
zweifellos abgelehnt wird. Heute trifft ein Ab⸗ daktion der Zeitung „United Ireland", 
gefanbter des Kaiſers von Deiterreich ein. Nach der Rational Printing and Publifying Geſell⸗ 
Ablauf der Landestrauer findet die allgemeine fevaft gehört, unter deren Direktoren ſich Parnell 
Volkshuldigung ſtatt. An dieſem Tage wird die und eine Neihe anderer iriſcher Abgeordneten 
großtzerzosliche Familie von Schloß Walferdiugen befinden, war in der letzten Zeit, da der Chef⸗ 
aus feierlichen Emzug in die Reſidenz halten. redakteur W. O'Brien in Amerika weilt, eine 

Schweiz. ſchwierige. Am Dienftag Abend verlangte Paro 

Bern, 8. Dezember. (W. T. B.) Der nell von dem ſtellvertretenden Redakteur 


Ber Blattes die Vorlegung der Leitartikel vor den 
Kemmiſar Kündli erftattete ente dem Bandes, Abdruck O'Brien 925 von Chicago die folgende 
rath mündlich Bericht über die Verhältniſſe im Anweiſung: „Stimmt die iriſche Partei für 
Teſſin. In Folge deſſen wird das dort ſtehende = Leitung, fo händigt die Zeitung Pare 


PL TER 


20. dieſes Monats ente nells Bevollmächtigten ei icheivet di az 
laſſen. Bow der Abſendung anderer Truppen üchtig in. (Entidjeivet bie Pate: 


4 Zor r Truppen tei gegen ihn, fo fell die Zeitung unſere $ 
wird zur Zeit abgeſehen. Der Kommiſſar Künzli ſichten energiſch unterſtützen und Niemand fol 
wird einſtweilen nicht nach dem Teſſin zurück⸗ ſich disch With litt⸗ 


A Ike eine Einmiſchung geſtattet werden.” Am Mit 
we ſondern exft, weun die Umſtände es nöthig woch ata beſablen Bornell Juſtin Mac Carthy 
machen. 


und Kenny dem Redakteur, in feinen Leitartikeln 
weder die eine noch die andere Partei zu be⸗ 
günſtigen. Der Redakteur antwortete darauf, 
daß er nur von O'Brien Anweiſungen annehm 
Die letzten Artikel des Blattes find an Schärfe 
gegen Parnell kaum zu überbieten. É 


_ Loudon, 8. Dezember. Die anti pa 
tiſche Partei gründet ſofort ein eigenes gro 
natiovaliſtiſches Journal. Die Oppoſition mat 
Freemans Jourual parnellitiſch. Die Campagne 
iſt auf beiden Seiten in allen Theilen Irlands eröffnet. 
Sämmiliche Abgeordnete gehen ſofort in ihre 
Wahlkreiſe. Parnell verweigert die Aufgabe der 


Belgien. 

| Brüffel, 4 Dezember. Die Abordnungen 
des 14. pieußiſchen Dragoner⸗Regiments und des 
27. öſterreichiſchen Infanterie⸗Regiments treffen 
hier ein, um dem König der Belgier, ihrem ho⸗ 
ben Chef, Glückwünſche zu deſſen, im Inlande 
bereits gleichzeitig mit dem diesjährigen Natio⸗ 
nalfeſt gefeierten Regierungs⸗Jubiläum darzu⸗ 
bringen. Jede der beiden Abordnungen beſteht 
aus dem Oberſten und zwei Offizieren. Nicht 
Graf Hartenau, ſondern Oberſt von Pinter iſt 
Kommandeur des öſterreichiſchen Regiments, wäy⸗ Z \ ; 
rend an der Spitze des preußischen Reiter⸗Regi⸗ Stellung eines nationalen Schatzmeiſters. 
ments Oberſt von Bachmeyer jest, London, 8. Dezember. (W. T. B.) 

Der Ausſchuß, welcher ſich mit der Auf⸗ „Times“ wird aus Sanſibar von geſtern gemel⸗ 
beſſerung der Antwerpener Hafen⸗Verhältniſſe zu det, daß Emin das Südende des Victoris . 
befaſſen hat, ſoll namentlich unterſuchen, wie die von Mkumbi ans weſtwärts umſchiffe 
Verſaudung der Schelde zwiſchen den Forts Boj» deutſche Stationen am Weſtufer des S 
lippe und St. Marie, woſelbſt in der letzten Zeit richte. aes 


anzunehmen. 


In harter Schule 


Roman von Gu ſt av I m me. 


63) = 

„Wer weiß, ob mir an einem Theater erſten 
Ranges ſo viel Raum geboten würde, weine Ideen 
zu verkörpern, wie ich hier habe“, meinte Ehlert 
Denke nicht, daß mich blos die Freundſchaft bei 
Dir feſthält, ich bleibe, weil mir das Feld für 
meine Thätigkeit zuſagt.“ 

„Dieſes Feld, auf dem Du mit dem Küraſſier 
im Wallenſtein von Dir ſagen kannſt: 

„Ich habe von ſeinem Glanz und Schimmer 

Nichts als die Müh' und als die Schmerzen 

Und wofür ich mich halt' in meinem Herzen.“ 

„Iſt gerade genug, Freund“, antwortete Ehlert 
mit einem Händedruck. „Gute Nacht, Lohmeyer. 
9 

ieſer „Morgen“ halte denn auch für den 

Direktor wie für den Regiſſeur der Arbeit und 
Anfregung viel gebracht. Leontinen's Erſcheinen 
unter dem Bühnenvölkchen hatte die ganze Skala 
aller der Empfindungen angeregt, welche in einem 
ſolchen Verbande das Auftauchen jedes neuen 
Mitgliedes zu erwecken pflegt, beſonders wenn 
dieſes Mitglied dem weiblichen Geſchlechte augehört 
und ihm ſchon der Ruf der Schönheit und des 
Talentes vorausgegangen iſt. Sämmtliche Schau⸗ 
ſpieler vom polternden Alten bis zum Natur⸗ 
burſchen waren von Fräulein Schmidi's Schön⸗ 
heit hingeriſſen, geblendet, entzückt; die Schan⸗ 
ſpielerinnen dagegen hatten mit ſeltener Einſtim⸗ 
migkeit mehr erwartet. „Zu meiner Zeit!“ 
ſeufzte die komiſche Alte mit ſehr verſtändlichem 
Kopfnicken, zog ſich aber von der Soubrette nur 
die ſchnippiſche Bemerkung zu: „Für's Geweſene 
iebt der Jude nichts;“ während die tragiſche 
iebhaberin mit vielſagendem Lächeln vor den 
Spiegel in ihrer Garderobe trat und ihre Locken 
ordnete. 


Die Vorſtellung des geſammten Perſonals 


einerſeits und des Fräulein Schmidt andererſeits] meyſer hat Recht!“ rief der Komiker, „die Schmidt 
war beendet, die Probe nahm ihren Anfang und iſt ein Neuling, aber fie ijt ſchön und hat Talent, 


die Klingel des Inſpizienten, wie das Machtgebot 
des Regiſſeurs verbannte Alles von der Bühne, 
was nichts darauf zu thun hatte. Die Auffor⸗ 
derung mußte aber wiederholt werden, die Wogen 
der Aufregung gingen heute zu hoch, um ſogleich 
abzufluthen und machten ſich auch, als endlich 
den Anordnungen des Direktors und Ehlert's 
Folge geleiſtet war, in einer gewiſſen Haſt und 
Unaufmerkſamkeit der Spielenden bemerkbar. 
Damit kam man aber nicht durch. Lohmeyer 
und Ehlert hatten nun einmal ihr Herz daran 
gehängt, daß der König Lear eine Muſterleiſtung 
werden müſſe, und ſo wurde denn Scene für 
Scene mit der größten Genauigkeit und manche 
drei, vier Mal durchprobirt, ehe das „Tyraunen⸗ 


paar“, wie man murrend die beiden Freunde 
nannte, als der Direktor nach Beerdigung der 


Probe, die ſich weit über die Mittagsſtunde aus⸗ 
gedehnt hatte, fagte: 

„Da wir heute Abend keine Vorſtellung haben, 
ſo bitte ich die Herrſchaften, ſich um ſieben Uhr 
wieder zur Probe einzufinden; morgen, am Tage 
der Vorſtellung, läßt ſich doch nur noch eine 
abhalten.“ 

„Das hat ihm wieder der Ehlert eingeblaſen!“ 
rief der Charakterſpieler wütbend. „Was der 
nur an meinem Edmund zu mäkeln hat. Wenn 
ich in einer Rolle etwas mache, fo iſt's wahr: 
haftig in der.“ 

„Merken Sie denn nicht, daß man ſich nur 
vor der fremden Kollegin brüſten will?“ warf 
Fräulein Berger, der die Rolle der Goneril zu 
Theil geworden war, ein. 

„Brüſten will mau ſich vor ihr? nein, ein⸗ 
ſpielen will mau ſie,“ ſagte Frau Schindelmeyſer 
verächtlich. „Wo habt Ihr denn die Augen, 
Kinder? Das eine berühmte, routinirte Schau⸗ 
ſchauſpielerin? Wenn die heute nicht zum erſten 
Male die Bretter betreten hat, will ich mein 
Lebtag nicht wieder gerufen werden!“ 

„Wer wird ſolchen vermeſſenen Schwur aus⸗ 
ſtoßen“, höhnte der erſte Liebhaber. „Die Schindel⸗ 
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„„Den man ihm leicht zu Falle bringen könnte“, 
ſagte Fräulein Berg - Goneril und ſah Fran 
Schindelmeyſer⸗Regan bedeutungsvoll au. 

Dieſe ſchüttelte bedenklich den Kopf. „Mit 
Lohmeyer iſt nicht gut zu ſpaßen, das wißt Ihr.“ 

„Ah, bah, 
lächelte Fräulein Berg überlegen. 

„Sie haben ſicher die Anerbieten von ſechs 
Hoftheater⸗Intendauten in der Taſche“, ſagte der 
Komiker mit gut geſpielter Treuherzigkeit. „Um 
ſo gleichgültiger kann es Ihnen ja ſein, was an 
dieſer Bühne noch geſchieht.“ 

„Lohmever begeht eine Sünde an der Kunſt, 
rief fie patbetiſch, die müſſen wir rächen!“ 

„Da müßten wir Neu Brandenburg anzünden“, 
lachte der Komiker, „denn es iſt eine Sünde au 
der Kunſt, daß hier geſpielt wird.“ 5 

„Mas iſt ihm Hekuba!“ deklamirte der Helden⸗ 
ſpieler, der ſich auf ſeine klaſſiſche Bildung etwas 
zu Gute that. „Wer übrigens Fräulein Schmidt 
etwas in den Weg legt, der hat es mit mir zu 
thun, jie ſteyt unter meinem Schutze!“ 

Der Schutz war nicht zu verachten, denn der 
Heldenſpieler hatte eine wahre Hünengeſtalt und 
ganz reſpektable Fäuſte, man war aber billig ver⸗ 
wundert, wodurch ſich Fräulein Schmidt den⸗ 
ſelben eigentlich zugezogen habe und beſtürmte 
Herrn Schendel mit Fragen danach. Er aber 
hüllte ſich in den Mantel des Schweigens und 
antwortete nur mit wichtiger Miene: 

„Das iſt mein Geheimniß.“ 

„Er will uns glauben machen, er kenne ſie 
ſchon von früher und ſie ſei ſeinetwegen her⸗ 
gekommen“, flüſterten ſich die Damen zu. 

„Ich möchte aber doch nicht, daß Arnold Händel 
mit ihm bekäme“, flüſterte Fräulein Berg mit 
einem ſchmachtenden Blick auf den erſten Lieb⸗ 
haber. „Laſſen wir dem Dinge ſeinen Lauf.“ 

„Sie wird ſich ſchon ſelbſt unmöglich machen, 
wir brauchen es nicht zu thun“, ſchloß Frau 
Schindelmeyſer. 


Direktor macht einen glücklichen Coup.“ 
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Während die neuen Kollegen ſich in diefer 
Weiſe über ſie unterhielten, hatte Leontine, 
ahnungslos, welche verſchiedene Empfindungen 
und Leidenſchaften fie erregt hatte, in Begleitung 
des Direktors, des Regiſſeurs und der Gattin 
des letztern, einer feinen, ſtillen blaſſen Fran 
welche der Bühne nicht angehörte, aber heute 
auf Wunſch ihres Mannes mit zur Probe ge⸗ 


was frage ich nach Lohmeyer“, kommen war, das Theater verlaſſen. 
. 7 7 


Die mehrſtündige Probe hatte fie ermüdet und, 
was ſchlimmer war, etwas ernüchtert. Das 
Handwerksmäßige, das jeder Sunft als unerläß⸗ 
liche Bedingung anhaftet, war ihr jetzt hirter 
den Kouliſſen zum erſten Male in ſeiner ganzen 
Schärfe entgegengetreten. Sie halte vermöge 
der ihr eigenen ſchnellen Auffaſſungsgabe es ſofort 
erkannt, aus wie vielen anſcheinend unbedeutenden 
Kleinigkeiten ſich eine gute Vorſtellung, ein treff⸗ 
lich in einander greiſendes Spiel zuſammenſetzt, 
wie ſehr der Eine vom Können und vom guten 
Willen des Andern abhängig iſt. Noch hatte ſie 
von den kleinlichen Ranken und Irtrignen des 
Bibnenlebens, ven der Miſere des Schauſpieler 
ſtandes nichts lennen gelernt, und ſchon kam es 
wie eine bange Ahnung über fie und dämpfte 
die Gluth ihrer Begeiſterung. 

Doch nicht lange. Ehlert, der ihre Stimmung 
wohl bemerkte, gab ſeiner Frau einen Wink und 
beide luden Fraulein Schmitt und den Direkter, 
der Hageſtolz war, ein, an ihrem Mittagsmahl 
Theil zu nehmen. Ehlert hatte mit ſeiner 
Familie nur eine beſcheidene Wobnung inne, da 
er aber fon eine Reibe von Jahren mit Loh⸗ 
meyer und deſſen Geſellſchaft nach Nen⸗Branden⸗ 
burg kam und dort, wie er ſagte, gleich dem 
Storch immer daſſelbe Neſt aufſuchte, ſo fehlte 
das Heimathliche uicht. Es ward Leoutine wohl 
bei dieſen Menſchen; auch den Direktor lernte 
ſie trotz der burlesken Manier, in die er ab und 
zu verfiel, ſchätzen, und nach eingehendem Ge 
ſpräche über das Techniſche in der Kunſt kehrte 
jie viel beruhigter zur zweiten Probe nach dem 
Theater zurück. 

„Sie werden es übrigens bald an uns ſelbſt 


Verdient die weiteſte Verbreitung. 

„Es iſt Pflicht eines Jeden und hauptſächlich der Preſſe, 

fiir die Verbreitung ſolcher Neuigkeiten und Thatſachen 
Sorge zu tragen, durch welche das allgemeine Wohl ges 
ſördert wird, denn nur dadurch iſt es möglich, daß alle 
Schichten der Bevölkerung Nutzen daraus ziehen können. 

Nichts verdient mehr Verbreitung, wie die richt gen 
Mittel und Wege, um die zerrüttete Geſundheit Lei⸗ 
dender wieder herzuſtellen. 

Tauſende von Menſchen führen ein Leben voller 
Qualen und Schmerzen, verurſacht durch chroniſche 
Krankheiten, weil ihnen dasjenige Mittel, welches zur 
Heilung führen würde, unbekannt iſt. Deshalb fühlt 
ſich Fran Luiſe Neher in Metterzimmern bei Bieligheim 
in Württemberg veranlaßt, folgende Erfahrung zu ver⸗ 
öffentlichen. Sie ſchreibt: Ich kann es nicht unterlafien, 
meinen herzlichen Dank auszuſprechen für die vollſtän⸗ 
dig wiedererlangte Geſundheit durch Warner's Safe 
Cure. Ich litt 3 Sabre laug an Nierenkrankheit und 
Blaſenkatarrh und hatte die fürchterlichſten Schmerzen 
auszuſtehen. Dabei habe ich Aerzte zu Ratbe gezogen, 
welche mir wohl zeitweiſe Linderung verſchafften, aber 
zur vollen Geſundheit gelangte ich nicht. 

Plötzlich erhielt ich eine Brochure mit der Zeitung, 
aus welcher ich erſah, daß viele derartig Leidende durch 
Warner's Safe Cure geheilt wurden. Ich begann nun 
auch dieſe Kur und bin, Gott ſei Dank, dadurch recht 
geſund geworden und ein neuer Menſch. Jedermann 
wundert ſich ehh über mein gutes Ausſehen und nur 
Warner's Safe Cure nebſt dem lieben Gott habe ich 
mein Leben zu verdanken. Allen Nieren⸗ und Blaſen⸗ 
leidenden kann ich dieſe Medizin auf's 
und iſt es mein ſehnlichſter Wunſch, daß 
Cure recht bekannt wird, und dadurch Nieren⸗ und 
* von dieſen ſchrecklichen Krankheiten befreit 
werden. 

In den bekannten Apotheken a % 4 die Flaſche zu 
haben. Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Apotheke in Berlin 
NW., Hinderſinſtraße 1. 2 A 


An unſete Mitbürger! 


Seit Jahren hat die werkthätige Hülfe unſerer Mit⸗ 
bürger es uns ermöglicht, die ärmſten Kinder der Volks⸗ 
ſchulen während der Wintermonate mit warmem Mittag⸗ 
eſſen zu verſorgen. Der hereinbrechende Winter mahnt 
uns auch in dieſem Jahre an das Liebeswerk. Durch 
die Ferienverſorgung während des Sommers find jedoch 
anſere Mittel vollſtändig erſchöpft. 

Wir wenden uns daher vertrauensvoll au alle Freunde 
und Gönner unſerer Sache mit der Bitte um Hilfe. 
Sämmtliche hieſige Zeitungen ſowie die Unterzeichneten 
ſind bereit, Geldbeiträge für die Speiſung armer Kinder 
Ueber die Verwendung derſelben werden 
wir in gewohnter Weiſe öffentlich Rechunng legen. 

Stettin, den 1. Dezember 1890. 


Das Komitee für Ferienkolonien 


und Speiſung armer Kinder. 
Stadtſchulrath Dr. Kroſta. Geheimer Kommerzienrath 
Schlutow. Rektor Sielaff. Geheimer Sanitätsrath 
Dr. Brand. Kaufmann Carl Friedrich Braun. 

Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Greffrath. Gymnaſial⸗ Direktor Profeffor 
Dr. Muff. Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor 
Schneider. Kaufmann Treſſelt. Redakteur Wiemann. 
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Bredow, den 5. Dezember 1890. 


Bekanntmachung. 


Im Amtsbezirk Bredow ſind zwei Polizei⸗Sergeanten⸗ 
Stellen zu beſetzeu. Geeignete * — ſich 
perſönlich unter Einreichung ihrer Geſuche und Atteſte 
baldigſt bei mir melden. Die Anſtellung erfolgt nach 
Gmonatlicher Probezeit mit einem Anfangsgepalt von 
ihrlich 975 % und 100 4 Uniformgelder und ſteigt 
von 3 zu 3 Jahren um 75 % bis zum Maximal⸗ 
gehalt von 1350 % 
Der Amts⸗Vorſteher. 


E Holzverſteigerung 


in der Alt⸗Dammer Stadt forſt. 
Am Dienftag, den 16. d. Mts, von Vormittags 
10 Uhr ab follen aus dem Schutzbezirt „Große Haide“ 
Jagen 47 = 236 Stück Heferne Bane und Schneide: 
hiker, 131 rm kieferne Stubben, und 
Jagen 51 = 2 Nutzeichen, I rm eichene Rundknüppel, 
4 ym weidene Rundknüppel, 4 rm bir: 


e 
2 


kene Spaltknüppel, 3 rm weidene Reiſer⸗ : 


knüppel und 30 Stück fieferne Stangen 
g VI. Klaſſe 5 
Tessnou chen Saale hierſelbſt öffentlich ver⸗ 
eigert werden. 
„Alt⸗Damm, den 6. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 


J Mit herzlichem Dank für die mir in früheren Jahren 
überſandten Gaben bin ich auch jetzt wieder gern bereit, 
Weihnachtsgaben jeder Art, Geld, Kleidungsſtücke, 
Nahrungsmittel u. ſ. w. für das Magdalenenſtift, 
Tabor, Kückenmühle und die Stadtmiſſton in Empfang 
zu nehmen, auch abholen zu laſſen. 

* Andrane (kamen), Alleeſtr. 82. 


ehr-Tnstifut für wissen schaftliche G 
® 


Zuschneidekunat scury bora 
vom Hunntbeareak: 
; nn —äñͤ— — 

da ‘ 40 gern. v. Leipzigerote, 4) 


7 oo 
Unſere weneratBertietinig f. Stettin ini OS 
Frau Martha Hansen-Schulz, 
6 Paradeplatz 21, port. 


nahme. Rabe rye LOM ae 
wärts Pebrerinsen ut, 


An en alta: 


Nachhülfeſtunden werden ertheilt. 
, e an die Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9, 


Gefl. Off. erbeten 


BG Ue LS 


großes Marine-Gemälde von 
Gebr. Bürklein, München, 
auegeſtellt bei 


il. Loescher, kl. Dowfir. 1. 
Eintritt 50 Pf. 

(Eintritt zur Kunſthandlung frei.) 
Täglich von 9—8 Uhr Abends, von 3 
Uhr an bei künſtlicher Beleuchtung. 
Das hochintereſſante, meiſterhaft gemalte Bild, wel⸗ 
ches dieſe geſchichtliche Epiſode, nach Urtheil aus be 
theiligten Marinekreiſen, auf das getreueſte wiedergiebt, 
hat in allen damit veranſtalteten Ausſtellungen einen 


ungeheuren Erfolg gehabt. 
Beſchreibungen der Seeſchlacht gratis. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 
von 
Helene Ulrich, 


jetzt Breiteſtr. 18. 


Ginſetzen künſtlicher Zähne, Plomben dc. 


Bezirks-Verein „Mittelstadi“ 


Donnerſtag, den 11. Dezember, Abends 8½ Uhr, im 
Börſenſaale: 


Ordentliche Verfammlung. 


Tagesordnung. 

1. Vortrag des Herru Aſſeſſor Wold, betreffend: 
Die Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherung. 

2. Antrag des Vorſtandes: Bewilligung eines Be⸗ 
trages zur Weihnachtsbeſcheerung hülfsbedürftiger alter 

eute. 

3. Aufnahme neuer Mitglieder. x 

4. Fragekaſten. Der Vorſtand. 

Ber Su diefer Verſammlung tft Gäſten der Zutritt 
geſtattet. 


„Bredower Kriegerverein“, 


, 

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, dem Verein 
das Ableben unſeres Kameraden und Offizierd des 
Vereins Hühmer anzuzeigen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. d. Mts., 
um 2½ Uhr, ſtatt. 3 

Antreten der Kameraden um 2/4 Uhr im Vereins⸗ 
lokal. Das Erſcheinen ſämmtl. Kam. iſt erwünſcht. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker - Hefource 


Nicht Mittwoch, ſondern heute, Dienftag, bei Bach: 
Geſaugsſtunde. 


Bezirks-Verein 


Königsthor⸗Grünhof. 
Au Mittwoch, den 10. d. Mis, Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Jos. Ehhrke, Birkenallce 24: 


„Stiftungsfeſt.“ 
Verein der See-, Fluss- und 
Land-Maschinisten zu Stettin. 


Wegen Verhinderung des Vorſtandes füllt die Ver⸗ 
ſammlung heute aus. 


bewirken. - Far 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 
Lúbeke. Mildebrand. 
Seller. Sendler. Metzler. 


Ziehung schon: 13. Dezember: 
AR Weimarivose 1,20%, 

Y és Hólnorioose 3½ A, 

NE y Pr.Sechlesw.Molst. 
Loose II. Cl. a 19); Ab, 
sowie Anth. an Freuss. 
Originalloos. II. Öl 
billigst bei 
G. A. Kaselow, 
Stettin, Frauenstrasse » 


große Laſtadie 44 über eine Parthie 
franz. Hoth: und Weißweine, 
ſowie Spirituoſen in Flaſchen. 


BUM. Seheerendy. 


Aufruf, 


Unjere altberühmte Kurſtadt Karlsbad ift von einer ſchweren, unheilvollen Kataſtrophe heimgeſucht 


Die zu einer nie geahnten Höhe — 4½ Meter über dem Normale — geſchwellten Fluthen der Tepl 


und der Eger ſind am 24. l. M. über die Stadt hereingebrochen, haben Brücken, Stege und Straßen weg⸗ 


Jun alle Wohn: und Geſchäftsräume und in alle Hänfer längs der Tepl find die Wafer eingedrungen 
und ſind innerhalb weniger Stunden mit einer ſo raſenden Schnelligkeit geſtiegen, daß es den Betroffenen nicht 
möglich war, ihre Habſeligkeiten wie Waarenvorräthe zu reiten und find mehrere Perſonen, die mit der Bergung 
ihrer Habſeligkeiten beichäftigt waren, nur mit äußerſter Anſtrengung aus einer eminenten Lebensgefahr er⸗ 


rettet worden. 


Deer durch dieſe Kataſtrophe an ſtädtiſchem Eigenthum erwachſene Schaden iſt ein enormer. Weit 
größer iſt aber der Schaden, der den Kauf⸗ und Gewerbslenten erwachſen iſt und dürfte derſelbe weit über 


1½ Millionen Gulden betragen 


Unter den 4— 500 Beſchädigten giebt es ſehr viele, die den Verluſt ihrer ganzen Habe zu beklagen 


haben. — 


a „Angeſichts des Umſtaudes, daß Tanſende und wieder Tanjende Karlsbad die Wiedererlanging ihrer 
Geſundheit zu verdanken haben, hofft der gefertigte Stadtrath, daß dicielben ihre gewiß dankbare Geſinnung 


worden. 
geriſſen, die Waſſer⸗ und Gasleitungen zerſtört und ſind ſelbſt Wohngebäude dem entfeſſelten Elemente zun 
Opfer gefallen. — 


daß ſie der hiermit innigſt ausgeſprochenen Bitte um 


milde Gaben entſprechen werden, welche Gaben nur den mittelloſen Beſchädigten zugeführt werden. : 
„Tröſtend iit es, daß die Qnellen vollſtändig intakt geblieben, auch die Colonnaden nicht 
beſchädigt find. Alle ſanitären Maßregeln megen der Reinigung der überſchwemmt geweſenen Lofali- 
täten ſind angeordnet und wird an der Wiederherſtellung der vorhandenen Schäden an Straßen, 
Promenaden, Brücken rc. unausgeſetzt gearbeitet, fo daß mit Ausnahme einer oder der anderen 
Brücke bis zur Saiſon oder ſchon früher die Spuren der Ueberſchwemmungs⸗Kataſtrophe beſeitigt 


ps Karlsbads in der Weiſe bethätigen werden, 


fein werden.“ 


Karlsbad, am 26. November 1890. 


Staatlich konzeſſionirt. 
Penfionat. 


Verſicherungsbeſtand 


am 1. Dezember 1890: 
75060 Perſonen mit 
5847 Millionen Mark. 
Bankfoud am 1. Dezember 1890: 


ca. 1673 Millionen Mark. & 


Die Expeditionen d. BL, Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr. 9, find bereit, Spenden für obigen Zweck anzunehmen. 


Milltär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Brimaner= u. Freiwilligen⸗Framen. 


Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieckmann, Dr. pleii. Seemann. 


Gothaer Sebensverfiderungsbank. 


Der Bürgeruteiſter- Stellvertreter : : 
Hari Zörkendörfer. 


Verſicherungsſumme 
ausbezahlt ſeit Beginn: 
ca. 2144 Millionen Mark. 


Dividende der Verficherten 


iwi Sabre 1890: 
ca. 62 Millionen Mark. 


r 
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Die Dividende im Jahre 1890 beträgt nach dem alten Syitem mit Nachgewährung auf die 


letzten 5 Jahre 38 „% der Jahres-Rormalprämie, nach dem neuen „gemiſchten“ Syſtem: 29"), der 
Jahres⸗Normalprämie und 2% der Reſerve, wonach ſich die Geſammtdlvidende für die älteſten Ver⸗ 
ſicherten bis auf 125% der Normalprämie bercchuet. 


Die Verſicherungen Wehryflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 
prämien u. ohne weitere Formalitäten auch im Kriegsfkalle in Kraft. 
Aufnahmegebühren, Polizetoſten, Arzthonorare rc. find in keinem Falle zu entrichten. 

Zur weiteren Auskunftsertheilung empfiehlt ſich 


Ludwig Rodewald. Stettin, 
Falkeuwalderſtr. Nr. 119. Telephon Nr. 885. 


Der Repräſentant der Bank 


Zu praktischen und billigen Weihnachtsgeschenken empfehle meine 1 


Ringtiischchen, Damentischchenund Damen-Neces- 
saires in Leder und Plüsch, in einfachsten und elegantesten 
Facons, deutsche und französische Form. Cabas, Pompa- 
dours in neuester und reichster Ausstattung, Promenaden- 


neuesten Muster von 
táschchen ete. 
Handtaschen, Konrier-Taschen, Markttaschen, 
Strickzeugtaschen, Reisetaschen . s. . 
Cigarrentasehen mi und ohne Stickerei, Patent-Feuerzeuge, 


Spitzensammler. 


Visitenkarten-Taschen, einfach und in reichster Ausstat'ung, 
mit und ohne Spiegel, Malerei, Sti kerei von 40 Pf. an. 
Fächer, Ball- und Promenadenfächer. 
Brieftaschen und Notizbücher in Wachsiuch, Kaliko und Leder. 
Albums, Poesies, Tagebücher, Stammbücher etc. in 
grösster und mannigfachs er Auswahl. 
Schreibmappen in Leder, Leinen und Plüsch. 
Schreibzeuge, Taschen- u. Reisetintenfässer, Schalen, Briefheschwerer. 
BEoizschnitzereien, Cigarrenkasten, Handschuh- 
Kasten, Schmuckkasten, Schreibekasten u. s. w. 
Brief- wd Postkartenblocs, Briefkartons, Brief- 
Kassetten, Monogramme, Englisch Post, 
sowie alle andern Sehreib- und Zeichnen-Materialien. 


Billigste Preise. 


B. Grassmanzn, 


Schulzenstrasse 9. 


[A SA SS E A WEL SEE EHEN eee 

Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke empfehlen: 

feinfte Parfümerien Toiletteſeifen, Taſchentuchparfüms 7c. r.], 
ſowie elegante mit Parfümerien gefüllte Cartonnagen 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Schindler & Muetzell, 
Verkaufslager: Mittwochſtr. 11—12. 


. Wabnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffnet. ik 


Ja 


Kirchplatz 4. 
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erfahren, wie ſehr das Koſtüm, die Naniires, ver 
ganze Bühnenapparat auf uns wirkt“, hatte ihr 
Ehlert noch geſagt. „Mögen wir es mit unſerer 
Rolle noch ſo ernſt nehmen, ſo bleiben wir doch 
in den Proben immer wir ſelbſt und ſehen noch 
mehr in den Mitſpielenden une die Perſonen 
unſerer Kollegen ver uns. Erſt die Aufführung 
bewirkt die Verklärung, und je mehr wir uns 
alsdann mit der Rolle identifiziren, deſto mehr 
identifiziren wir auch unſere Partner mit den 
ihrigen.“ ; 

Leontine jolite bald die Wahrheit dieſes Aus⸗ 
ſpruches an ſich erfahren, denn die Stunde der 
Entſcheidung war angebrochen. 

Im Koſtüm der Cordelia harrte ſie hinter der 
Scene auf den Trompetenſtoß, der das Auftreten 
des Königs mit den Töchtern und den Freiern 
verkündete. Einen Augenblick war ſie wie ge⸗ 
blendet, die Bühne, die Mitſpielenden und der 
dichtgefüllte Zuſchauerraum ſchienen ſich wie im 
Wirbel zu drehen, aber bald war es, als ſtiege 
ſie aus dieſem Chaos hervor nicht als die, welche 
ſie vor wenigen Minuten noch geweſen, ſondern 
wirklich und wahrhaftig als Cordelia. Jener 
alte König war wirklich ihr Vater, ſeine Töchter 
waren ihre Schweſtern, und als Goneril ihre 
maßloſen Liebesbetheuerungen beendet hatte, ta 
ſagte ſie, nicht weil es ihre Rolle bles ſo vor⸗ 
ſchrieb, ſondern aus ihren innernſten Empfindungen 
heraus und deshalb mit überwältigender Wahrheit. 

Was ſagt Cordelia nun ? Sie liebt und ſchweigt. 

Als dann im weiteren Verlauf des Stückes 
ihre ſchlichten Worte deu Zorn des Vaters er⸗ 
regten, als er ſie verſtieß, da ging wieder eine 
andere Metamorphoſe mit ihr vor. ae Lear 
und ihr eigener Vater, der Baron von Reina, 
floſſen zuſammen, ſie war Cordelia und doch 
Leonti e, die verſtoßen ward, weil der gleißende 
Schein das Herz und die Sinne des Vaters um⸗ 
nebelt, ihn taub gemacht hatte für die Stimme 
der Wahrheit. 


(Fortſetzung folgt.) 


Zur geiälligen Benutzung empfehle meine 


Ieihbibliothek. 


Bücher gut und ſauber. 
Leſebedingungen günſtig. 

Den forben erſchienenen Nachtrag 
zum Katalog bitte zu verlangen. 

| In meinen 


Journallesezirkel — 


find noch einige Mappen frei. 


Friedr. Nagel 
(Paul Nie kammer), 
Buchhandlung. 


E . 
Ein wahrer Schatz 
fis . boon Verirrungen Erkrankte 


Dr.felauSSelbslbemabrun 


; 80, Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 AM 

Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Laſter 

ee en mn 

Wied ung. Ju beziehen 

Verlags⸗Magazin in Le i. Neumarkt 84, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


| 


| 
! 
| 


mit erläuterndem Text ift billig zu verfauien. 


Paynes ilufte. Prachtbibel (nen) 


a 
| 
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Näheres Möuchenſtr. 4 im Laden 


In neuer, verbeſſerter Auflage erſchien fochen 


Martha ⸗Dienſt 


und 


Maria⸗Sinn. 
Ein Peititern auf dem Lebeuswege für 
konſirmirte Töchter aller Stände. 


Von Bertha Mathe, 
Verfaſſerin von „Jungfrauenbrevier“ c. 2c. 
| ari Gerok gewidmet, von Emil Frommel 
empfohlen. 
leg. Miniaturausgabe. Prachtb. m. Goldſch. „ 3. 


Hervorragendes, beliebtes Geſchenkbuch für 
junge Mädchen. „Ein warmer, herzinniger 
Tou; das iff echte, geſunde Soft für ein junges, 
empfängliches Gemüth, ein Buch, dem wir mt 
beſtem Gewiſſen die weiteſte Verbreitung wünſchen.“ 
Ueber Land und Meer. Ju beziehen durch 
alle Buchhandlungen, ſowie gegen Einſendung des 
Betrags direlt von der Verlagsbuchhandkung 
Levy & Müller in Stuttgart. 


Möbel, Spiegel u. 
Polſterwaaren 


empfiehlt in großartiger Auswahl, une ganz 

gediegene Arbeit, bedeutend billiger 

u aie, Plüſchgarnituren alos 

Naschen Trümrang Gpiegei st Kometen 
, „ m 

und Spindchen, echte hochhaupt. Muſchelbett⸗ 


9 
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ſtellen, fowic imit. Muſchet⸗ u. einf. Bett. mit 


guten Matr., Cylinderbureaux, nußb. Buffet, 
eleg. Säulen, Pannehl⸗, Schlaf- Plü 

eiuf. Sophas, hochlehnige Rohrlehn und cing.’ 
Stühle, nußb., mah. und ficht. Kleiver⸗, Wa ſche⸗ 
u. Spiegelſpinde, Garderoben u. Küchenſpinde, 


Möbel zu Ergänzungen u. Ausſteuern, auch 
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. 


H. Meinberg, Hojengarten 17. p. 


A. Loepfer. 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers EN 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich att 


Mönchenstr. 19 
Preiswiirdige und gedicgene 


Húchen-EinrichtuBgen 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Ba? cartikel, 
eis, Bettstcilen, Mochherde, 
Petrolenmkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Serviee, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer. Mönchentr. 19. 


Kleine Poſttiſten, einige 20 Stück, ' 
kaufen, einzeln oder im Ganzen, 4 


= * 
m > q 


e 


1 
$ 
+ 
b 


Sopha-, Eß⸗ u. Nipptiſche, Teppiche, Schaufel“ 
u. Großſtuhl, Waſchtoilette, ſowie ſämmtliche 


= 


mm. 


5 * Am Sonntag, den 7. Dezember, 6 Uhr Morgens TEN + 5 
NEE erlöfte der Tod die langen ſchweren Leiden unſerer 
ER lieben Schweſter, Schwägerin und Tante, des Dent f Militär dien A) tT | rin §- N alt in 6 fl N 
1 Anna Siemon e | : 


im vollendeten 45. Lebensjahre. Dieſe Trauerauzeige 
allen Freunden und Bekannten ſtatt jeder befouderen | Nur Knaben unter, 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten eben jahren am vortheilhafteitei. Bon 1878 bis Gide 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine jo große 
Anzeige zur Nachricht. Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Juſtitut ge unden. — Proſpecte de. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 3 


V General⸗Agentur in Stettin: Schrader & von Frankenberg, ¢ Falkeuwalderſtraße 106. 5 


Kirchhofes aus ſtatt. „ 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen A E f 
Theodor Siemon u. Frau. fO G2 8 OH GE 


DA 


PSN Sp 3 x ER BEER: “gf 3 = f 
eg an die Angestellten und Arbeiter 


E: 


englisch 


A A nt dr A ne er 
- 7 


% indie Mutter, Großmutter, Schweſter und Bie a 3 i 
* Schiwler ermuttec, Withve N 5 guten holländischen 
Friederike Breid»preeher. ES er uc er in N Us rie. 
i geb. Binuroch, 3 
x im 85. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitter my | Dem Reichstage liegt ein neues Zuckersteuergesetz zur Genehmigung vor. Gelangt dasselbe —.— 
> j Die Hinterbliebenen, zur Annahme, so wird der grössere Theil der Zuckert; tbriken zu Grunde gehen und die übrig bleiben- 5 o lia 
* Stettin, den 7 Dezember 1890. de den kuum mehr in der Lage sein, die bisherigen Gehälter und Löhne bezahlen zu können. e QQ poo] O B P EB 
y | in Beerdigung Mittwoch, ben 10. d. M., Vorm. Es gilt also mit aller Ener: gie gegen dies zu protestiren, wenn nicht hunderttausend Arbeiter- . 
1 11 Uhr vom Trauerhauſe, Gr. Laſtadie 27, familien in's Elend kommen sollen. Eine Petition an den Reichstag, das Gesetz abzulehnen, ist au : 
4 * nach dem alten Kirchhof alle Zuckerfabriken und Raffincrien des deutschen Reiches versandt. Unterzeichnet alle diese Petitionen! Pa 
192 EOS ER AS A Eile thut Noth! 
4 2 EER oS AE iad veel Dem Proteste von über Hunderttausend in ihrer Existeuz ernstlich bedrohten Arbeitern wird Lensing & Van Giilpen 
4 TR Heute Morgen 5¼ Uhr ftard nach langen, fhtveren | der Reichstag sein Ohr nicht verschliessen. 
} Var e 1 5 as AR und er Als Angcstellte der Zuckerindustrie: Als Arbeiter der Zuckerindustrie: 
BE es ater, der Arbeiter Car orn, im 59. Lebens⸗ N. Kuhl. Michael Kieven 
N > Be : Y 
! 15 jahre, was twit allen „Freunden und Bekannten mit Bernhard Rocker. Mich. Miller. Bae ich, 
re der pie um ftille Theilrahme anzeigen. — _ _ A — ę— ——ũ —d — . — 0 
RIA ee Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. d. Mts. Gr DI ongo-Gruss - « M. 1.75 p. Pfd. Finest Lapseng-Souchon M, 3,50 p. Pfd 
hee tas 21 2 li ech 18 Ak aden J en, 
mp HN la Uhr vom Trauerhaufe, Grenzſtraße rp Pe erimery met ey: a emie Famllien- Thee . y 2.— „ „Feinste Peceo-Melange „425 „ „ 
* — ; Die tieftrauernden Hinterbliebenen. nter Leitung Berlin ©. ‘Rothe Schloß Nr. 1 ſich nach wie vor nur Congo-Melange , , „ 2.50 „ „ New Sensons-somehong 
nee — p — 4 Erlin e Othes pio Souchon- "el (Eng Russisch“ M schung 15 „ 
1 : Ki 85 ; , N e n-Melange (Eng- (Russisch schung) oF “RESID Sys 
17 >: ; hn A. di 5 Publikum wird im eigen ſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen 1 antes andere lische Mischung ees Moning Conge-Welange . 5 — . 
111% Es Gok Gott dem Mit 5 f Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu n a el E e LaS 
| 8 un eds OE en toe garantiren. Ausgebildeten wird vollftamdig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. Assam Peceo-Melange Extrafine Souchong . „ 5.50 „ „ 
142 Morgen 10 ¼ Uhr meinen lieben Mann, unſer : i Die Direktion. REE | Selected Buh ee OOD hs 
herzgutes Väterchen, den Kanzleirath = Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfad. 
ie 


Oskar Kurowsky, 


werden hier in allen besseren Delicatessen & Materialwaaren-Hardiungen vorkanft 


nach ſchwerem Leiden zu fid zu rufen in die Mi 


h ie Ewigkeit. Wy U 5 ® Haupt iehung: ee RE 25 Re 
18 Gictiin del f. Perner 1850 eim aa Lotterie. 13. —1b Peze nber. Saag” Ju Weihnachts Gef chenken Br q 
EN q Veftattung findet Mittwoch, ben 10. d. Gefammt-Sewinne y Mk. 150000. Ss Porto 30 geeignet, empfehle zu billigen Preiſen bei reel Le v Ausführung 
12 a „ Um 2 Uhr von Bethanien aus ſtatt. : tt f a) 9 a Y il i t 1 Y e u, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Stettin. Portieren, 2 Shawls mit kompletter eleganter runder Stange von 18 Mark an. 


Nur wegen vorgerückten Alters des gegenwärtigen 
Beſitzers iſt das ertragreichſte Braunkohlen⸗Bergwerk BE 
der Provinz Poſen, ſeit 34 Jahren in Betrieb, zu ver | ie 
kaufen. Die Qualität der Kohle, wiederholt prámiirt, | Bi 
iſt vorzüglich. Die Rentabilität in jeder Be⸗ 
ziehung „über hundert Jahre geſichert. Angebote ſind E 
zu richten au Rentier Carl Schwabe, Zielenzig 
(Prov. Brandenburg). 


HSansverkauf. 


Rei dicht aneinanderliegende maſſive Wohnhäuſer 

(Aſtöckig) mit großen Kellerräumen, in beſter Geſchäfts pen 
lage und zu jedem Geſchäft fid eiguend, follen im | sam 
Ganzen oder getrennt krankheitshalber verkauft werden. ES 
Anfragen unt. F. C. No. ACO poſtl. Treptow a. R. 


E Geburten: Ein Sohn: Herrn Profeſſor Dr. T ier und Dekorateur, 
15 H. Zimmer (Greifswald). Gas Aal eaten en 7.2 Tr Ja! err 
sá enen ee =. ut = ee - — — . ̃èͤ . n — „ An 2 
ze onmerzientat) Carl Becker (Berlin — Stralſund).— f F ia aT 
it = aril Hedwig Fehlhaber mit Herrn Gaſthofsbeſitz r ö Ne Es Das Elektrotechniſche Burean 
Bee hr. Haß (Behnkenhagen — Grimmen). Ruf j 
se re eS: Fräulein Friederike Behrmann (Stral- eB a F erth von Severin Senator, Berlin, Wilbelmitr, 138, 
6 i empfiehlt 
8 Braunkohlen. net ragen die Gewinne der ) zu Weihnachts⸗ Geſchenuken 


für die reifere Jugend ot elektriſche Eiſenbahnen, elektr. Schiffe, Girduftions-Wpparate, e'eltr, 
Zirkularſägen, elektr. Nähmaſchinen, elektr. Mäüßlen, elektr. Glühlicht⸗Apparate re. de. Proſpekle 
Sie 215 ne franfo. Beſtellungen für das Feſt uns jetzt aufgegeben werden, damit rechtzeitige Liefer ug 
erfolgen kann. 


X. grossen Weimar-Lotterie. 
Weihnachts- Ziehung 


par vom 13, bis 46, December er. ax 


Hauptgewinn: Wth. 50.000 Mark. 
Loose . 1 NER. Ferie and Liste 60 Be. extra 
empfehlen und versenden 


Oscar Bräuır & Co. 


General-Agentur. Berlin W., Leipzigerstr. 103 und Neustrelitz. 
Reichshank-Gire-Conto — Telesrmmm-Adr, Lottericehräuer Berlin. 


a | PESO: e e 
Rauch-, Kau-, Schaupt- 3 
4 und Rollentabake, 3 Neuheit. 
‘Cracces Cigarrenlaoe Ab ziehbilder zum Dekoriren 
Ur OSSES Ligar enlager, 3 von Wachs⸗ und Stearinlichten. 
Ser Verſändt gegen Nachnahme. ua 3 Aözichbilder für techniſche 


Gebruder Beck, 


Tabak'abrik, Nürnberg, 

gegrü indet 1822 0 

prämiirt Landesansſtellung Nürnberg 1882 
f 10 ſolide Bedienung. ; 


und in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Für jeden Soldatenfreund 


i das neue Militär⸗Album: „Das deutſche 
Reichsſeer“, 40 prächtige Farbentafeln mit 323 Dar: 
Feige in ganzer Figur enthaltend, das ſchönſte 
Feſtgeſchenk. — Das Militär⸗Album iſt gediegen 
ausgeſtaltet, die Zeichnungen find korrekt u. künſtleriſch 
Wir verſenden das Militäralbum für 4 Mk. 
übcrallhin fraulo. Auch durch jede Buchhandlung 
zu beziehen. 
Berlin z., Linkſtraße 7/8. 
EA. Toussaint & Cie. 


2 Hir oder Mich? 


Bin nnentbehrl Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
gach d. neuen Orthogr. für Jeden, der oh, o 
Kenntniss der grammat. Regeln gern wichtig 
sprechen u. schreiben lcrıen will v. Dr, 
Grimm. 50 Pie. — dasselbe mit Briefsteller 
Titalatar, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
etc,, Fremdwörterbuch, e 300 Seiten cart. 1 Mk» 


chaalen, eller, Laterna magica | 


dc) offerirt 


3 R. Grassmann, 
= Sa 9. Kirchplatz 4. 
28 


Tuchagent. 


Eine leiſtungsfühige Tuchfabrit von ſtlickfarbigen 
tammgarn- und Strich⸗Waaren ſucht einen bei der 
engr ee DIE gut eingeführten Vertreter.  Offert, 
mier N. M. B. 16 Sef. die Erped. d. BL, Kirchplatz 3. 


Ernte 1890-91, bei 3 Pfund franko, n beliebt Peos 5 
In Stettin bei E want t Lehmann am Königstho 


9 8 * 1 h { 35 AS H : 
Der permanente Wohlthätig⸗ _Maushalt-Toilette-Fettsetfe 


S ommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
feitö- und Baby⸗ Bazar 0 giebt nr A 2 nein men erömcartigen Schaum, 


a: wege (für talten, Tische, Stühle, 


. Y e — 2 
é W chts⸗Katal 

E eihnachts⸗Katalog. 

E 47. Jahrgang. ; 
2 Eine reichhaltige Auswahl (216 S.) der beſten Werke faſt aller Wiſſenſchaften, hauptſächlich g 
Sa 

= 

= 

7 


viiebte Russische Mischung 


ye geal 
| e 2, 9,50 0 


BADEN- BADEN - — Kai «ie Ans Hof, — ee . 


ALE 


der ſchönwiſſenſchaftlichen Literatur — Claſſiker, Gedichte, illuſtrirte Prachtwerke ꝛc für die Bedürf⸗ 
niſſe der Feſtzeit geeignet. — Erd⸗ und Himmelsgloben — Atlanten — Wandkarten, 


Preiſe notoriſch billig. 

2 MES” Katalog 

2 empfeblenswerther Jugendſchriften, Volksſchriften u. chriſlicher Erzählungen. 
k Gsellius’sch Buchhandliumg. 


N 
R b Th S h id Bankgeſchäft BEA: e Lai Sop jas jed. Art ingroßer Auswahl, Bettſt. m. Matr., Plüfhtifchder 
0 a , S ro er, <p on Fo : DE iSvabl, chtiſchdecken 


Mohreuſtraße 52. Berlin W. Mohrenſtraße 52. 


Im Jutereſſe guter an aller Wünſche bitten um ei Aufträge. 


a aa $1904 


— Bach dir, geg. Marken von Otto Cray's Es — “a rit rehmässi sebrat a - 
ering, tern, 23 Kirt Mechanische $ usikwverke. von Frau Johanna Berg, | rufen und sc dem To cine jugend 
e Fr 4 E s 2 che . uckete h 

ES” Bortheilhaliete Bezugsquelle. — Schulſtraße 2, parterre, re Gerne le Eo 


Spieldoſen mit und ohne Noten, große Wahl, Leierkaſten, 
Neuheit „Sirene“, mit unerreicht billigen Noten, mechaniſche 
Claviere, Cymbale, Harmoniums, Fantaſie-Artikel mit Muſik. 


Hugo ee e 8 Sit, 


empſiehlt zu Weihnachtsgeſchenken: warme Bele] Theodor Pés. Treitesirnese 60, und Grabow 
rinen, Röcke, Tücher, Kopfhüllen, farbige Decken fa. 0. Langestrasse 1. 
jeder Art, Winterkleidchen, Julchen, Lätzchen, 


Mützen, Kinder⸗ und Damenſchürzen, Kinder 
arbeiten von 10 % an, Puppenkleider von 50 % an, 
eee nett ¿sa 2 u. a. m. 


Nürnberger Lebkuchen wWestend-See. 


a in an vertantut *. 45 ke 1 Von 7 Uhr Abends ab: 
. F. ifs ab t. Brillante 


ee, 5 debt, ſelektriſche Belenehtung. 
8 . Entree 20 Pig. Kinder 10 Pfg. 


| Fun Am A ſtelle 


nach bedentender Preisermäßigung: 


Cheviot caro für Hauskleider Robe 3.38 5 
Damentsche in allen Farben Robe 4,50 4 
Karririe Plaiaddlagonals Robe 
2,20. e) 
Schwarze n. farbige rein wollene @ 


Di ie 

Hut fabrik von II. Ne. Müller, 
gemusterte Cachemirs obe Breiteſtraße 25, 

3,00. ‘7 = 

J 5 E empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Herren-, Knaben⸗ und Kinderbüten in Steif und Weich in atte Farben. 3 

Kein lo imeñe n Knaben⸗Mützen, Pelz pudeln, Herren⸗, Haus", Jagd⸗ und Reiſemützen zu billigen Preiſen; gleichzeitig empfehle]! 


ſäumt ¼ Dtzd 1,50, Iich mein . $ 5 
großes Lager in Shlipſen und Regenſchirmen zu billigen Preiſen. = 
Bein leinene Damasthandtiieher | Mein großes Filzſchuh⸗Lager für Herren, Damen und Kinder mit Filz- und Lederſohlen Kelle ich] 3 1 


11 28 2 es Art, Stick von MAE an A| um Ausverkauf, unt bis Jahresſchluß damit zu räumen, zu ſehr billigen Mreife ; a 1 a OER RITE DR E Fre! Fan NN E ater. 
Bettdecken größte Sorte, Stück von 1,35 au. „ II. Miller, A. Sen ran, en Rad ae Wer. 
n de EHE "leer E Vr ei te ft: * a fi e 23. B 5 n 8 } wer Große peral, Vorſtellung. rar 
set S y 5 au- un st 
Damen- Hemden aus beiten Hemdentuch EL TER SITES LEN TER 6 sen Auftreten Muse 1 Nb betten. A-ida 
ohne Beſatz 2,00, mit Beſatz 9,85, 4,80 a Sehr J oder Ein muſiſaliſch iendezvong. Stürm ſcher 
und 2,49, 4 ne und gebrauchte Erfolg. Senſaljonelles Kunſtoerverfahren der Geſchw. 
Oherh enden, Kragen, Manschet- |p gute Fabrikate. Perella, preisgehbönte Schönheit 
ten 1 et aus beſtem Leinen zu! Cassetten _ Marg. Neumann 2 de. FR 
illigſten Preiſen. _Sopirpressen. Y ] 
Relsedecken E a = Bellevue-Theater. 
N en Bel: - E j 
A Dienftag, den 9. Dezember 1890, 
ome Schlafdecken, E 5 A Tries & Leeke, Novität! um 26. Male ! Nobität! 
2 Nor mmal-Kameelhaardecken 55 


Alke la 8 Sr 


litdt empfiehlt billigſt. 
un ' mi MWreitlifte gratis. 
Georg Band, es in, 


Puppenperrücken, 
Uhrketten, Flechten, 


Herren⸗ u. Damenperrücken, Scheitel, 
Puffer, Broſchen, Ringe, Blumen wer: | vey 
den von ausgekämmten Frauenhaaren gut | Seg 
und billig angefertigt, 77 

Uhrketten mit Goldbeſchlag, Flech⸗ 
ten zc. hatte billig auf Lager. 


Paul Werner. 


2 Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhauſe | Ros 


Dom Lager der Wein-Großhandlung $ 


Al. Stettin, Philippſtr. Nr. 6. AL Die Ehre. mai 
Bildhauerei für Ban und Großes ug 


Mü bel. vr Mittwoch, Nahmiltags 4 Uhr: “a 
i . eihnachte⸗Kinder⸗Vorſtellung. Jum 2. Male: 


i Alten “Johaunisbrerwcia, „ee Sucewittehen ah 


B| ex jo gut nie Yortwein, Madeira und Totayer, und Die ſieben Zwerge. 
erſendet a Uan Bor 85 Pf. excl. Abendvorſtellung: Fünfte Vorſtellung im erſten 
NI Worm Novitäten ⸗Zytlus: 
; 1716 a: Nächſtenliebe. RE _ 
Iohannishbrer-Relterei "I 


Braunschweig. | ‚Stadt-Chenter, 


Probeſendungen von 12 Flaſchen zu Mk. 10,50 incl. 
unter Nachnahme. l. Dienftag, zu ermäßigten Preiſen (Parquet 1,50 4, 
EHRE EII ER, Nang 2 46), zum letzten Male: 


. E Magenleidenden = = Die Neiſe um die Erde 
empfelle ganz beſonders weine in 80 Tagen. 


(ſehr leicht und hochfein), 
Reiseplalds, 
Seidene Cachenez, 
ferner zu Feſtgeſchenken ſich vorzüglich eignende feine 
Westen in Seide, Sammet, 
Piqué m Wolle, 


ſowie Feine Beinkleiderstoffe 
empfehlen in reicher, ſchöͤner Auswahl zu ſehr billig geitellten 
Preiſen 


Grunwald & Noack. 


Tuchhandlung, Königsſtraße 1. 


* 


o | eee Bonbon. | re = 
5 , a ¢ 
Sots. und Weißweine, Spirituoſen ac. Oscar Kroening, Nr 


Oberwiek 12. Die Stimme der Natur. 


